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„Das Gegenteil von revolutionär"

Ein Briefvon Hans Richter an DzigaVertov über den Interna¬
tionalen Kongreßdes UnabhängigenFilms in La Sarraz, 1929

vorgestelltvon ThomasTode

Anfang September 1929 fand im schweizerischenLa Sarraz nahe Lausanne
das erste Treffen der internationalenFilmavantgarde statt. Dieser „Interna¬
tionale Kongreß des UnabhängigenFilms" war nach der traditionszertrüm-
mernden Stuttgarter Ausstellung„Film und Foto" bereits das zweitezentrale
Ereignis in diesem Jahr für die moderne Filmkunst.Beide Veranstaltungen
warenbewußt international ausgerichtet und so gilt auch La Sarraz unter
Filmhistorikern als Meilenstein: „Vorläufer aller Filmfestivals" (Montagu),
„Schlußresolutionen..., die nichts von ihrer Aktualität eingebüßt haben"
(Buache),„das vermutlich wichtigste Filmereignis auf Schweizer Boden über¬
haupt" (Dumont).1
Für die meisten Cinephilenvon heute ist es ein „Gipfeltreffen" der Avant¬

garde, das zu allemÜberfluß auch noch in den Bergen, auf einem abgelege¬
nen Schweizer Schloß stattgefunden hat, mit Schloßherrin(Madame de Man-
drot), Ritterrüstungenund auserwählten, exquisiten Gästen. Die Begegnung
der westlichenFilmavantgardemit dem weltgewandten Grandseigneur des
RussenfilmsSergej Eisenstein geriet zur eigentlichen Sensationdes Kongres¬
ses.

Die Memoiren der Teilnehmer, meistviele Jahre später verfaßt, werden do¬
miniertvon den persönlichenKontakten und den gemeinsamenFreizeitakti¬
vitäten: Ausflügen zum Krebsfang, schmackhaften Waadtländer Wein und vor

allem anderen den Dreharbeitenzu einemFilmulk unter Eisensteins Leitung.
Die vereinigte Filmavantgarde,ausstaffiert mit Ritterrüstungenund auf Film¬
projektorenreitend, stellte die Befreiungdes UnabhängigenFilm (gespielt
von Janine de Bouissounouse) aus den Armen der Filmindustrie nach.

Dieser schon bald als verschollen geltende Filmwar nicht viel mehr als ein
Jux an einem arbeitsfreien Vormittag gewesen und der englische Teilnehmer
Ivor Montagu hatte wohl Recht, als er schrieb: „vermutlichmehr ein Verlust
für die Filmhistorie als für die Filmkunst".2 Heute wissen wir, daß zumindest
eine Filmkopie (und vermutlichauch das Negativ) von den japanischen Dele¬
gierten in ihre Heimat mitgenommen und dort öffentlich gezeigt wurde.1

Über das, was in den Diskussionen von La Sarraz besprochen worden ist,
können wir aus den Erinnerungen der Teilnehmer fast gar nichts und aus den
zeitgenössischenZeitungsberichtennur wenig entnehmen. Nicht zuletzt war

es auch ein Krisentreffen am Ende der Stummfilmzeit: Die Tonfilmtechnik
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wird die Produktion so übermäßig verteuern, daß die Avantgarde-Bewegung
m allen Landern zum Erliegen kommen sollte

Es soll in La Sarraz auch Konflikte gegeben haben ästhetische zwischen
Hans Richter und Bela Balazs (& Cavalcanti), politische zwischen Eisenstern
und den spanischen und italienischen Delegierten, dem spateren Phalange
Mitglied Gimenez Caballero und dem Marmetti Anhanger Ennco Prampolini,
und nicht zuletzt auch Differenzenum den Begriff „unabhängiger Film", wo¬

bei Moussmac, Richter, Eisenstein und Schmidt gegen die von den Kongreßin¬
itiatoren angeführte Mehrheit opponierten 4

Tatsächlich war die Gruppe der Teilnehmer ausgesprochen disparat zusam

mengesetzt Das belegt jetzt auch ein Brief, den Hans Richter unmittelbar
nach dem Kongreß am 15 September 1929 an seinen Freund Dziga Vertov
schickte ¦" Ursprunglichsollte nämlich Vertov als sowjetischer Delegierter
nach La Sarraz reisen Warum dann Eisenstein diese Aufgabe sowie ein

Schweizer Filmprojekt von Vertov erbte, habe ich anderweitig dargestellt6
Hier soll nur noch darauf hingewiesen werden, daß Richter seinen Duzfreund
dnngend mahnte, sich kulturpolitisch zu engagieren,Vertovaber die filmi¬
sche Praxis vorzog er stellte gerade mit Donbass-Smfome(spater Enthusws
mus getauft) den ersten sowjetischenTonfilm überhaupt her7

Herrn Dsiga Werthoff 15 9 29

Lieber Freund,

ich habe es außerordentlichbedauert,Dich nicht in La Sarraz gesehen zu ha
ben Ich war da und man hat große Dinge vorbereitet Aber der Kongreß
selbst war nur das Gegenteilvon revolutionär Der Fuhrer der deutschen Dele
gation, Bela Balazs, hat für den Spielfilm plädiert, und ich dagegen Und Ei
senstem, der als einziger Russe anwesendwar, hat mich temperamentvoll un¬

terstutzt Zu einer Aussprache über kunstlensche Ziele und über den Inhalt
des Kongresses in Bezug daraufist es überhaupt nicht gekommen wegen der
Opposition der Franzosen (Cavalcanti) Das Resultat des Kongresses ist Fol
gendes
Es sind gegründet worden Liga der Cine-Clubs (aus England, Frankreich,

Holland etc ), also eine Besucher Organisation, die für den Neuen Film Inter¬
esse hat Das ist an und für sich sehr verdienstvoll, da sie jedemunserer Fil
me internationalenAbsatz garantiert Im Zusammenhang mit der Liga ist
eine Produktions Cooperativegegründet worden, die Filme für den Vertrieb in

der Filmliga herstellen soll Dafür ist kein Kapital vorhanden, und man erwar¬

tet, daß die einzelnen Lander es durch die Gründungder internationalen Be-
sucherorgamsation leichter haben werden, Kapital für den Film (der ja sofort
verbrauchtwird) zu bekommen
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Russische Delegierte sind zur Zeit überhaupt nicht im Zentral Komitee, da
Eisenstein sich zurückgehalten hat Ich habe daraufbestanden, daß man bei
der WOKS8 direkt Deine Wahl in die Zentrale befürwortet Wir können einzel¬
ne Personen aus Rußland für die Liga selbst nicht anfordern Ich nehme aber
an daß die besondere Bitte, Dich zu delegieren, genügenwird Deutscher
seits sind nur Balazs, Ruttmann und ich dagewesen Balazs m der Liga der
Cmeclubs, Ruttmann und ich in der Produktionsabteilung
Das ist die allgemeineLage Ich beurteile die Situation folgendermaßen Ba

lazs ist ein Spielfilmreaktionar und durchaus einer neuen Bewegung im Film
Feind, obgleich er das Gegenteilbehauptet
Die Internationale des Neuen Films ist sozusagen gegründet,hat aber gar

keine Richtung Unser Plan, diejenigen zusammenzurufen, die wirklich einen

neuen Geist im Film vertreten, ist in Anbetracht der oben beschriebenen Si¬
tuation also besonders notig Ich habe Dir zweimal geschrieben, ohne Ant¬
wort zu bekommen Ich bitte Dich, falls ich Deine Stellungnahme, wie Du sie

mir auseinandergesetzthast, wirklich ernst nehmen soll, daß Du mir auf die¬
sen Brief umgehend antwortest, ob wir den Kampf hier in Mittel und West
europa jetzt energischgemeinsamaufnehmen sollen, oder ob Du Dich nur auf
Deine russischen Verhaltnisse beschrankst

Die Organisierungdes Kongresses selbst wurdehier und von hier aus ge
schehen Die Aufstellungder Gesichtspunktemußte von uns beiden in An

griff genommenwerden Alles Nähere wäre dann zu besprechen Auch wann

Du evtl hier bist mochteich von Dir Nachricht haben Du mußt aber sofort
schreiben, damit ich evtl sogleich, wenn jetzt die Commumqueesüber den
Kongreß in La Sanazin der Presse diskutiert werden, dazu Stellung nehmen
kann Bitte telegrafiere mir, wennDu den Brief erhalten hast Ich schicke
den Brief m doppelterAusfertigung an Deine Adresse in Moskauund nach
Wufku Kiew

In bester FreundschaftDem Hans Richter

1 Montagu 1968 S 13 Buache 1955 Dumont1987 S 80
2 Montagu 1968 S 16 Instruktiv berichtet dazu auch Jean Lenauer Comment | ai fait
tourner Eisenstein in PourVous Paris Nr 45 26 9 1929 S 4 War nicht dasVerschwin
den der eigentliche Grund für den Mythos der um den Film entstand'
3 Vgl Cosandey 1996
1 Siehe Lenauer Oktober I929 Eisenstein I964 Sartoris I979 Georg Schmidt I929 Zur
tendenziellen Gleichsetzung von unabhängigem und Avantgarde Film vergleiche Jean
Mitrys ÄußerungeninTravelling I98Q Für eine kompakte Zusammenfassungder Debatten
von La Sarraz siehe Baudin I998
5Vertov Archiv RGALI Fonds 2091 opis 2 dossier 356
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6 „Trois Russes peuvent en cacher un autreou DzigaVertov et le Congresde La Sarraz",
in Cahiers du CICI 1929-1999,Lausanne, Nr. 6/l999,Associationpour la promotion de
l'oeuvre d'Helene de Mandrotet de la tiaison des Artistes de La Sarraz
7Vertov betont öfters diese Vorreiterposition. „Der erste große dokumentarische Tonfilm
war der Film Enthusiasmus. Die ersten Spiel-Tonfilme kamen erst ein Jahr spater.Vondie¬
sen Spielfilmen hatte DerWeg ins Leben einen guten Erfolg." (DzigaVertov „Der russische
Tonfilm", in' Hamburger Echo, 13.9. 193 l).Tatsachlich wurdeVertovs Film in Kiew bereits
am I. I 1. 1930 uraufgeführt (wo ihn u.a. Egon Erwin Kisch sah), kam aber erst geraume
Zeit spater in die Kinos
8 Gesellschaft für kulturelle Verbindung der Sow|etunion mit dem Ausland.
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